
Bekanntmachung
über die Auslegung des Rahmenbetriebsplanes

im bergrechtlichen Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben
“Kiessandtagebau Ponickau-Naundorf SW (8124)“

auf der Gemarkung Naundorf bei Ortrand der Gemeinde Thiendorf, Landkreis Meißen

vom 6. September 2023

Das Sächsische Oberbergamt führt als für das Verfahren und für die Entscheidung über die
Zulässigkeit des oben genannten Vorhabens zuständige Behörde auf Antrag der Steine und Erden
Lagerstättenwirtschaft GmbH, Bertolt-Brecht-Allee 24, 01309 Dresden vom 30. Juni 2023 unter
dem Geschäftszeichen 23-0522/237/1-2023/19266 ein bergrechtliches Planfeststellungsverfahren
mit Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß @ 52 Absatz 2a und 2c sowie 5 57a Bundesberggesetz
(BBergG) vom 13. August 1980 (BGBl. I S. 1310), zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes vom 22.
März 2023 (BGBl. 2023 l Nr. 88) geändert, in Verbindung mit 568 Absatz 1 und 570 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 5
des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 l Nr. 176) geändert worden ist und 5 1 des Gesetzes
zur Regelung des Vemaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat
Sachsen (SächsVwVf2G) vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142), das durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 12. Juli 2013 (SächsGVßl. S. 503) geändert worden ist sowie den 55 72 ff. des
Vewvaltungsverfahrensgesetzes (VWVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar
2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 24 Absatz 3 des Gesetzes vom 25. Juni 2021
(BGBl. | S. 2154) geändert worden ist, durch.

Die Steine und Erden Lagerstättenwirtschaft GmbH betreibt seit dem Jahr 2022 in der Gemeinde
Thiendorf, Ortsteil Naundorf, den Kiessandtagebau Ponickau-Naundorf SW. Sie gewinnt
quarzhaltigen Kiessand im Trocken— und Nassschnitt auf eigenen Flächen sowie im
Bewilligungsfeld 4741/2732 Ponickau-Naundorf SNV“. Die Steine und Erden
Lagerstättenwirtschaft GmbH bedient den großräumigen Markt um Dresden und Südbrandenburg
mit Rohstoffen für die Baustoffindustrie.

Der planfestgestellte Kiessandtagebau Ponickau-Naundorf SW ist gemäß
Planfeststellungsbeschluss vom 19. Februar 2004 in der Fassung des
3. Planänderungsbeschlusses vom 16. Juli 2012 mit einer Fläche von etwa 36,5 Hektar bis zum
31. Dezember 2028 zugelassen.

Da die Lagerstättenvorräte des bestehenden Kiessandtagebau Ponickau-Naundorf SW nahezu
vollständig erschöpft sind, plant die Steine und Erden Lagerstättenwirtschaft GmbH, den
bestehenden Kiessandtagebau Ponickau-Naundorf SW in nordöstliche Richtung zu erweitern
sowie die Gesamtlaufzeit zu verlängern.

Hierfür reichte die Steine und Erden Lagerstättenwirtschaft GmbH einen obligatorischen
Rahmenbetriebsplan ein. Der Antrag auf Zulassung des obligatorischen Rahmenbetriebsplanes
beinhaltet:
— die Erweiterung des bestehenden Tagebaus um 14,8 Hektar in nordöstliche Richtung,
- die Verlängerung der Laufzeit des Kiessandtagebaus um weitere circa zwölf Jahre,
- die Rohstoffgewinnung von 400.000 Tonnen/Jahr im Trocken- und Nassschnitt auf der

Entveiterungsfläche,
- die Ergänzung der bestehenden Aufbereitungsanlage um einen weiteren Brecher,
- die Errichtung und den Rückbau von Anlagen des Immissionsschutzes (Verwallungen),
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